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1. Einleitung  
1.1 Abriss zu Schellings Werk  
                                                        
r
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1.2 Fragestellung und Vorgehensweise  
 
Antipolitik als Charakteristik
grundsätzliche Auseinandersetzung mit Schellings politischem Denken
in drei wesentlichen 
Leitideen (Freiheit, Persönlichkeit, Religion)





1.3  Schelling als politischer Philosoph: Zwei traditionelle 
Interpretationslinien 
einerseits wird noch bis Ende der 1980er Jahre  
konsequent an der These festgehalten, dass Schelling einer der „unpolitischsten 
Denker“14 
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Diese zweite traditionelle Interpretationslinie
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Antipolitischen 
1.4  Schelling – ein politischer Reaktionär? 
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1.5  Antipolitik – was ist das?  
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Erstens: Der Begriff gewinnt 
seine Bedeutung aus dem Spannungsverhältnis gegenüber dem Begriff der Politik
konstruktive Charakteristik 
an
Mit dem Begriff der Antipolitik geht der Anspruch einher, der 
Politik ein Korrektiv anzubieten
                                                        
 21
Perspektivwechsel vorschlägt, sei es durch 
eigene spekulative Interpretationsleistungen
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Wo Schelling politisch denkt 
und sich zum Politischen verhält, verhält er sich antipolitisch.
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                                                        101  
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2. Praxis und Kritik - Schellings Ansichten zum Staat 
2.1 „Keine Spur einer Sansculotten-Tournure“ 
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Schelling
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2.2 Schelling als königlicher Berater  
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Proletariat
                                                        
 35
ländliche 
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2.3 Hegels Vernunftstaat  
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Die vernünftige 
Bestimmung des Menschen ist im Staate zu leben, und ist noch kein Staat da, so ist 
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2.4 Schellings Kritik am Staat 
 
dienenden
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Königtum
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2.5 Schellings Begriff des Politischen  
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〈 〉







3 Muss ein Staat sein? Und wie sollte ein Staat beschaffen sein?   
3.1 Die Deduktion des Rechts  
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handle so, daß 
dein Wille absoluter Wille sei
Object Subject 
soll ist







3.2 Der Staat als Mechanismus 
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3.3 Der organische Staat  
 
Baumes
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Politeia
3.4 Der Staat als Kunstwerk  
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das Affirmative, das Leben, 
besteht trotz des Mangels,
3.5 Der Staat als zweite Natur  
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Der freiheitliche, 
säkularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann.
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4. Antipolitik – Schellings Perspektiven und Leitideen des Politischen  
4.1 Kurzüberblick zur Methode  
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4.2 Erstes antipolitisches Prinzip: Der Begriff der Freiheit  
4.2.1 Die Wurzel des Bösen und Möglichkeit zum Guten  
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Genesis 
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ebenso gesellschaftliche Aspekte für die Publikation eine Rolle gespielt haben wie 
etwa die politischen Erschütterungen durch die napoleonischen Kriege.318 
 
4.2.2 Selbstbestimmung und Freiheit  
 
Mit dem Anspruch, die Bedeutung der Freiheit für die Wirklichkeit des Menschen zu 
ergründen, abseits vom „Begriff der formellen Freiheit“319, formuliert Schelling zu 
Beginn seiner „Freiheitsschrift“ seinen eigenen Motivationsgrund für die folgenden 
Überlegungen: „Nur wer Freiheit gekostet hat, kann das Verlangen empfinden, ihr 
alles analog zu machen, sie über das ganze Universum zu verbreiten. Wer nicht auf 
diesem Weg zur Philosophie kommt, folgt und tut bloß andern nach, was sie tun; 
ohne Gefühl, weswegen sie es tun.“320  
Schelling ist bereit, mit den üblichen Erklärungsversuchen zu brechen. Denn um „das 
Konkrete der menschlichen Freiheit zu zeigen, reicht der bloße Idealismus nicht 
hin“321. Außerdem, schreibt Schelling in seiner Einleitung, sei der Idealismus „für 
sich nichts weniger als vollendetes System, und läßt uns, sobald wir in das Genauere 
und Bestimmtere eingehen wollen, in der Lehre der Freiheit dennoch rathlos.“322 
Dieser kritische Fingerzeig gilt den theoretischen Vorarbeiten von Kant und Fichte, 
die Schelling dennoch lobend hervorhebt: „Überhaupt erst der Idealismus hat die 
Lehre von der Freiheit in dasjenige Gebiet erhoben, wo sie allein verständlich ist.“323 
Gegen Fichte wendet Schelling ein, dass dieser sich in seinen Gedanken zur Freiheit 
in vielerlei Widersprüche manövriert hätte: „Kürzer oder entscheidender wäre,  das 
System auch im Willen oder Verstande des Urwesens zu leugnen; zu sagen, daß es 
überhaupt nur einzelne Willen gebe, deren jeder einen Mittelpunkt für sich 
ausmache, und nach Fichtes Ausdruck eines jeden Ich die absolute Substanz sei. 
Immer jedoch wird die auf Einheit dringende Vernunft, wie das auf Freiheit und 
Persönlichkeit bestehende Gefühl, nur durch einen Machtspruch zurückgewiesen, der 
eine Weile vorhält, endlich zuschanden wird. So mußte die Fichtesche ihre 
Anerkennung der Einheit, wenn auch in der dürftigen Gestalt einer sittlichen 
318 Vgl. KNATZ, LOTHAR, Schellings Freiheitsschrift und ihre Quellen, in: Philosophie der 
Subjektivität? Hrsg. von Hans Michael Baumgartner und Wilhelm G. Jacobs, Akten des 1. Kongresses 
der Internationalen Schelling-Gesellschaft 1989, Stuttgart 1993, S. 472.  
319 F. W. J. SCHELLING, Freiheitsschrift, S. 148.  
320 Ebd., S. 147. 
321 Ebd., S. 148. 
322 Ebd., S. 146.  
323 Ebd., S. 177.  
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4.2.3 Selbstoffenbarung Gottes  
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4.2.4 Die Freiheit des Einzelnen gegenüber dem Staat 
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4.3 Zweites antipolitisches Prinzip: Der Begriff der Person  
4.3.1 Die Persönlichkeit gehört zernichtet - Erste Grundzüge von 
Schellings Philosophie der Person 
 
                                                        
 87
                                                                                                                                                                             
 88
                                                        
 89
                                                         
 90
                                                                                                                                                                             
 91
4.3.2 Selbstbewusstsein als erstes Prinzip des Wissens 
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Wissende. Mit 
einem persönlichen Wesen muss ich in einem empirischen Verhältnis 
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Person ist bei Schelling das, was sich in der Natur als 
individueller Geist offenbart.
⎜
das Unendliche im Endlichen darzustellen Ziel





4.3.4 Der Mechanismus vernichtet die Individualität   
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Wo Mechanismus ist, ist keine 
Geschichte wo Geschichte ist, ist kein Mechanismus
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Nietzsche zu einer 
neuen Form und Generation der Antipolitiker nach Schelling 
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4.4 Drittes antipolitisches Prinzip: Die Religion 
4.4.1 „Erkenntnis aller Pflichten als göttlicher Gebote“ - Kants 
Religionskonzept  
                                                        
457 Vgl.  
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Tatsächlich über
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4.4.3 Staat und Religion  
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4.4.4 Die Bedeutung der Religion in der Philosophie der Offenbarung
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Das Christentum kann dadurch nur bestehen, daß es Alles ist
                                                        
 126
Das Christentum soll 
nicht bewiesen werden , „sondern es kommt 
uns als Tatsache in Betracht, als eine Erscheinung, die ich so viel möglich aus ihren 
Prämissen erklären will.“
Person Christi
                                                        
mein 
nur in vollkommener Verschmelzung des Christentums mit der allgemeinen Wissenschaft und 
Erkenntnis
 127
                                                        
In der Schöpfung war nur EINE Persönlichkeit, der 
Vater; am Ende derselben ist auch der Sohn zur göttlichen Persönlichkeit geworden, hat aber nur ein 
mit dem Vater gemeinschaftliches Sein zur Beherrschung.
Im Tode, wo 
Christus seine Selbstheit aufopfert, wird der heilige Geist der Geist Christi selbst
des Prozesses
 128
                                                                                                                                                                             




                                                                                                                                                                             
um das Bewusstsein ist es der ganzen Schöpfung zu tun gewesen
 130
Mein 
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4.4.5 Reaktionen auf Schellings Berliner Vorlesungen  
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sub specie philosophiae
4.5  Schelling – ein antipolitischer Denker? Eine Zwischenbilanz  
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5. Neue Generationen und Denkformen der Antipolitik  
5.1 Erstes Beispiel: Heinrich von Treitschke  
5.1.1 Der Ruf nach einem deutschen Einheitsstaat 
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5.1.2 Die politische Freiheit  
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 588 Vgl.  
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5.1.3 Politik gegen die Sozialdemokraten und Juden  
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                                                        605 Vgl.  
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5.2 Zweites Beispiel: Konstantin Frantz 
5.2.1 Die Idee des Föderalismus  
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                                                        613 
Kleinpreußische Selbstisolierung oder 
mitteleuropäische Föderation“
 148
                                                        
621  
623 Vgl.  
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                                                        624 
 
 150
5.2.2 Die Zukunft der deutschen Parteien 
                                                        
628 Vgl.  629  
 151
                                                        630  
 152
5.2.3 Der Einfluss der positiven  Philosophie auf Frantz’ Politikbegriff 
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Sauter, Udo, Konstantin Frantz. Briefe, S. 100.) 637  
639  
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5.3 Drittes Beispiel: Friedrich Nietzsche 
5.3.1 Der Staat, ein Ungeheuer! Nietzsches Kritik an der politischen 
Ordnung  
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659 Ottmann schließt sogar, dass Nietzsches Antisozialismus fraglos eine Kontinuität in seiner geistigen Biographie darstellen würde. Man könne nur fragen, wie vehement die Kritik jeweils formuliert wurde. (Vgl.
 
662 Hierzu gehört schließlich auch Nietzsches Verurteilung des Antisemitismus, des Nationalismus und der Rassenideologien. ( Vgl.
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5.3.2 Nietzsches Utopie von Europa 
 
                                                                                                                                                                             
Vgl.  
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5.3.3 Der letzte deutsche Antipolitiker  
Und
antipolitische
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5.4 Exkurs I: Pessimismus und Staat bei Schopenhauer  
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5.5 Exkurs II: Antipolitik eines Künstlers: Thomas Manns 
„Beobachtungen eines Unpolitischen“  
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wenn nicht als identisch mit ihr
 175







                                                        
  
 177
6 Schlussbetrachtungen  
6.1 Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Schelling und den  
späteren Formen der Antipolitik  
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6.2 Ausblick auf eine Theorie der Antipolitik  
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6.3 Die Antipolitik Schellings - Zwischen Konservatismus und Modernität   
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6.4 Die Aktualität der Antipolitik  
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so zu einer bürgerlichen 
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7 Quellen- und Literaturverzeichnis  
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